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Party

Wirtschaftskräfte: SBB-Frau  
Monika Ribar, Arbeitgeberchef Valentin 

Vogt, Beat Walti (v. l.).

Heimlicher Star: Picasso mit Keller-
Sutter und ihrem Mann Morten.

Reden über Tennis: SVP-Mann Maximilian 
Reimann, FDP-ler Andrea Caroni (r.).

Bundesratsfeier
St. Gallen/Wil

Mit den «Wiler Tüüfeln» 
dreht Keller-Sutter auf
So sieht man Karin Keller-Sutter sel-
ten! Umringt von der Fasnachtsgrup-
pe Wiler Tüüfel hüpft die neu gewähl-
te Bundesrätin auf dem Wiler Hofplatz 
auf und ab und singt lauthals mit:  
«S ganz Jahr müemer ordli tue, blase-
mer drum hüt i d Schue!» Die Verbun-
denheit mit ihrer Heimat Wil SG ist an 
diesem Tag hör- und spürbar. Über 
2000 Menschen säumen die Strasse 
vom Bahnhof hoch in die Altstadt, 
jubeln «Bravo, Karin!», schütteln ihr 
die Hand. Mit dabei ist Jack Russell 
Terrier Picasso. Der 16 Jahre alte Hund 
trottet brav zwischen Keller-Sutter und 
ihrem Mann Morten Keller zum Hof-
platz und erntet unzählige «Jööö!»-
Rufe. «Gerne hätten wir dir einen Pi-
casso geschenkt», sagt FDP-Fraktions-
chef Beat Walti in Anspielung auf die 
tierische Begleitung. «Doch das Bud-
get hat nur für ein Bild vom Säntis ge-

reicht.» Gelächter bei den Zuschauern, 
die sich mit Bratwurst die Hände wär-
men. Für humoristische Pointen sorgt 
am Nachmittag Johann Schneider-
Ammann bei seiner Rede in der  
St. Galler Lokremise: «Ich freue mich, 
hier an diesem Pult stehen zu dürfen» 
– bekanntlich nicht sein Lieblingsmö-
bel. Er verzichte heute darauf, Franzö-
sisch zu sprechen. «Ich will Karin nicht 
die Show stehlen.» – «Er wird noch 
zum Meister der Selbstironie», lobt 
FDP-Ständerat Andrea Caroni. Beim 
Appenzeller alt Bundesrat Hans-Ru-
dolf Merz löst die Wahlfeier Erinne-
rungen aus. «Ich habe damals 2000 
Briefe aus dem Volk bekommen.» Sein 
Rat an Keller-Sutter: «Kraft tanken in 
der Heimat.» Die beiden verbindet ne-
ben Partei und Herkunft noch etwas: 
«Wir haben denselben Coiffeur!»	   
TEXT JESSICA PFISTER, FOTOS FABIENNE BÜHLER

HUH Ä LOTSCH!

Das ist der Schlacht-
ruf der «Wiler Tüüfel». 

Karin Keller-Sutter  
war eins der ersten 
Mädchen, das eine 

Teufelsmaske  
anzog.


